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Feuchtwiesen in der Recknitz-Niederung nordöstlich vom Lustberg. Die Wiesen im Bereich der Biotopfläche liegen etwas tiefer als das umgebende 
Grünland. Das Biotop ist überwiegend sehr feucht mit degradiertem Torf als Substrat. Es überwiegt eine seggenreiche Kohldistel-Sumpfkratzdistel-
Feuchtwiese mit viel Sumpf-Segge und zweizeiliger Segge (RL.MV:3). Im westlichen Teil des Biotops gibt es zwischen Seggenbereichen auch 
Stellen mit dominierendem Rohr-Glanzgras. Die Wiesen waren zum Zeitpunkt der Aufnahme frisch gemäht. Als weitere besondere Art wurde 
stellenweise die Hirse-Segge (RL.MV:2) angetroffen.
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Carex acutiformis Carex disticha Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Carex panicea Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Filipendula ulmaria Geum rivale
Glecoma hederacea Glyceria maxima Holcus lanatus Juncus articulatus
Juncus effusus Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha verticillata Myosotis palustris Plantago lanceolata Plantago major
Potentilla anserina Prunella vulgaris Rorippa palustris Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus Sisymbrium officinale Viola palustris


